
BRAUNFELS

Von-Armin-Ehemalige feiern
Braun f e l s (red). 52 Mitglieder und Freunde der

Vereinigung Ehemaliger Sixt-von-Armin-Kaserne
Wetzlar haben sich jetzt in ihrem Traditionsraum in
der Brauereigaststätte Obermühle in Braunfels getrof-
fen. Für das Adventscafé hatten die Frauen einiger Mit-
glieder Kuchen gebacken und den Raum weihnacht-
lich geschmückt. In seiner Begrüßungsrede gab Vorsit-
zender Michael Hornung auch eine kurze Vorschau auf
die für das neue Jahr geplanten Veranstaltungen der
Vereinigung. Besonders begrüßte er einige vonweit her
angereisteMitglieder.

HÜTTENBERG

Kinder keltern
Hüt t enbe r g (jhw). In den Genuss von frisch ge-

presstem Apfelsaft sind jetzt die Kinder der betreuten
Grundschule Hüttenberg gekommen. In Zusammen-
arbeit mit dem Vorsitzenden des Obst- und Garten-
bauvereins, Peter Starke, machten sich 17 Jungs und
Mädchen ans Werk. Starke brachte die Äpfel und eine
mobile Kelteranlagemit. Zuerst wurden die Früchte zer-
kleinert und dann gepresst. Heraus kam leckerer Apfel-
saft. JedesKindkonnte sicheineFlaschedavonmitnach
Hause nehmen.

Die Kinder der betreuten Grundschule Hüttenberg genossen
den frisch gepressten Apfelsaft. (Foto: Weil)

WETZLAR

Landsmannschaft ehrt
Wetz l a r (hg). Mit Treue-Urkunden für ihre lang-

jährige Zugehörigkeit zur Kreisgruppe Wetzlar in der
Landsmannschaft der Ost- und Westpreußen hat Vor-
sitzender Kuno Kutz jetzt 27 Mitglieder ausgezeichnet.
Bei der Überreichung der Dokumente an die Anwesen-
den Friederike Preuß, Karla Weyland, Horst Koschins-
ki, Ilse Lettau, Werner Kuß , Elfi Rickli und Fritz Rad-
datz während einer Adventsfeier betonte Kutz, dass sie
dazu beigetragen haben, das Bewusstsein für die Kultur
in den ehemals deutschen Ostgebieten wachzuhalten.
Zur Wetzlarer Kreisgruppe zählen derzeit 70 Heimat-
vertriebene und deren Angehörige.

Schüler im Reich der Mitte
BESUCHSREISE 14-tägiger Austausch mit Schule in Ostchina

Wetz la r (fst). Ein chi-
nesisches Sprichwort sagt:
„Es ist besser, zehntausend
Meilen zu gehen als zehn-
tausend Bücher zu lesen.“
Unter diesem Motto stand
auch der Austausch mit
China, der vor wenigen
Wochen 20 Schüler der
Goetheschule Wetzlar, be-
gleitet vonden LehrernMi-
chel Bender und Patrick
Löffler, an die Yinzhou-Se-
nior-High-School Ningbo
in der ostchinesischen Pro-
vinz Zhejiang führte.

Austauschprogramme mit
anderen Ländern gehören
seit Jahren zum Profil der
Goetheschule. Die Verant-
wortlichen sehen das Ken-
nenlernen fremder Länder
und Kulturen als wichtigen
Bestandteil in der Entwick-

lung einer eigenen Persön-
lichkeit.
Der 14-tägige Aufenthalt
ermöglichte den Besuchern
aus Deutschland, einen tie-
feren Blick in Geschichte,
Kultur und Alltag zu werfen,
als dies ein Buch oder eine
Unterrichtsstunde vermö-
gen. „Ein außergewöhnli-
ches Erlebnis“ in einer „völ-
lig fremdenWelt“, so lautete
das Fazit der beeindruckten
Oberstufenschüler.
Nach 9000 Kilometern
Flug stand zunächst eine ein-
wöchige Rundreise an. Da-
bei erlebten die Schüler das
alte, traditionelle China in
Peking mit Großer Mauer,
Verbotener Stadt und Tee-
haus sowie Teeplantage, Kai-
serkanal und Seidenfabrik in
Suzhou und Hangzhou.
Doch auch das moderne,

pulsierende China mit der
beeindruckenden Architek-
tur Shanghais fehltenicht im
Besuchsprogramm.

n Einblicke
in das Leben
und den
Schulalltag
der Gastgeber

Anschließend verbrachten
die Goetheschüler eine wei-
tere Woche in den Familien
ihrer Austauschpartner. Sie
nahmen so am Leben und
Schulalltag in der Sechs-Mil-
lionen-Küstenstadt Ningbo
teil. In der Schule standen
unter anderem chinesische
Kaligraphie, Tai-Ji, Handar-
beit undTischtennis auf dem
Lehrplan. Darüber hinaus

begleiteten die deutschen
Gäste ihre Austauschpartner
in den Unterricht der inter-
nationalen Klassen.
Daneben galt es auch, die

für ihre Meeresfrüchte ge-
rühmte regionale Küche zu
erkunden. „Teilweise echt
abgefahren, aber ziemlich
lecker“, so die einhellige
Meinung zu denmeistenGe-
richten. Außerdem machten
die Goetheschüler die Er-
fahrung,dassmindestens ein
Ausflug in eine Karaokebar
zum Standardprogramm ei-
nes jeden China-Aufenthal-
tes gehört.
Während der Reise wur-

den Vereinbarungen für die
Zukunft des Austausches ge-
troffen. Für kommendes Jahr
ist der Rückbesuch der Yinz-
hou-Senior-High-School in
Wetzlar vorgesehen.

An der Großen Mauer erlebten die Goetheschüler mit ihren Lehrer das alte China. (Foto: privat)

Diplom
für

Vorleser
Wetz la r (red). 19 Ab-
solventen der einjährigen
Vorleser-Ausbildung am
Zentrum für Literatur (ZfL)
in der Phantastischen Bib-
liothekWetzlar haben jetzt
ihre Diplome entgegenge-
nommen.

Zu den Empfängern der
Urkunde gehörten Lisa Bau-
mann, Helga Born, Gitta
Donges-Herbel, Marianne
Eppler, Rosi Henning, Mi-
chael Herbel, Simona Jo-
hannes, Christel Keiner,
Marlies Knoke, Birgit Koba,
NicoleLorenz,KristinaMaid,
Beate Puffe, Ulrike Punzet,
Jutta Römer, Gerhild Sei-
bert, Anke Stimpel-Sören-
sen, Eike Vollstedt und Hedi
Winkler-Schwind. Die Ab-
solventen hatten am Projekt
„Vorlesen in Familien“ teil-
genommen. Zum zweiten
Mal war daran auch die Stadt
Lollar beteiligt, gefördert
durch das Bundesprogramm
„Toleranz fördern – Kompe-
tenz stärken“.

n Kommunikation
einüben

Die ehrenamtlichen Vor-
leserkonntenininsgesamt14
Seminaren von professio-
nellen Referenten mehr über
dialogisches Vorlesen erfah-
ren, den handlungsorien-
tierten Umgang mit ausge-
wählten Bilderbüchern üben
und das Wissen über die
Kommunikation mit Men-
schen verschiedener Spra-
chen und Kulturen vertie-
fen.DieVorleser lernten,dass
es darum geht, über das An-
gebot eines Buches eine ver-
trauensvolle Beziehung zum
Kind und seiner Familie auf-
zubauen. Dies soll den eige-
nen Weg zum erfolgreichen
Lernen ebnen. Für den Aus-
bildungsgang ab Februar
2014 sind Plätze frei. Infor-
mationen geben Angelika
Nitschke und Carina Böhm
unter& (0 64 41) 40 01 46, E-
Mail: vif@phantastik.eu.

Zu Ersthelfern hat Norbert Nerger vom Deut-
schen Roten Kreuz jetzt 16

Lehrer der Wetzlarer Käthe-Kollwitz-Schule (KKS) ausge-
bildet. An zwei Nachmittagen übten sie unter seiner An-
leitung nicht nur die stabilen Seitenlage ein. Die Kurs-
teilnehmer trainierten auch an einer Puppe die Beat-
mung und den Einsatz des Defibrillators. Norbert Nerger
stellte seinen Schülern realistische Notfälle vor, die in der

Schule sowie im privaten Alltag vorkommen können. Er
ging zudem auf die Aufgaben eines Ersthelfers, dessen
rechtliche Rolle sowie auf Aufgaben und Grenzen des
Handelns ein. Inzwischen sind nach Angaben der KKS
über 40 Prozent des Lehrerkollegiums Ersthelfer. Sie tra-
gen damit ebenso wie der seit Jahren eingerichtete Schul-
sanitätsdienst dazu bei, die Sicherheit in der Schule zu er-
höhen. (red/Foto: privat)

Serhat liest am besten
WETTBEWERB Gesamtschule Gleiberger Land

Wettenberg -
Launsbach (mo). Serhat
Altuntas hat den Vorlese-
wettbewerb an der Ge-
samtschule Gleiberger
Land (GGL) in Launsbach
gewonnen.

Die Stufenleiterin für die 5.
bis 7. Klassen der GGL, Do-
rothea Görge, stellte der Ju-
ry insgesamt acht Klassen-
sieger der sechsten Klassen
der Schule vor. Sie führte zu
Beginn der entscheidenden
Runde aus, wie wichtig Le-
sen ist. Wer liest, habe mehr
von seiner Freizeit, wisse
mehr und erweitere seinen
Horizont. Er entwickele Fan-
tasie und Kreativität, ver-

bessere seine Sprache und
komme weiter in Schule,
Studiumund Beruf.

n Teilnahme am
Kreisentscheid

Ein fremder Text aus dem
Buch: „Der Leuchtturm auf
den Hummerklippen“ von
James Krüss war vorgegeben.
Die Jury bestand aus Gab-

riele Daubertshäuser vom
Förderverein, Hiltur Krieger
und Renate Drese als ehe-
malige Lehrerinnen der
Schule und den Schulsiegern
der Vorlesewettbewerbe aus
früheren Jahren Hanna
Schmidkunz, Maja Kuhl und

Hanna Gerlach. Das Team
hatte es nicht leicht, bei den
guten Leseleistungen aller
acht Bewerber die drei bes-
ten zu küren. Nach intensi-
vem Austausch stand mit
Serhat Altuntas aus der Klas-
se 6 d einstimmig der Schul-
Vorlesesieger fest. Nola Wil-
helm-Rinaldo aus der 6 d
wurde auf Platz zwei ge-
wählt. Kaya Saul aus der 6 a
kam auf Platz drei.
Für alle Endrundenteil-
nehmer gab es Urkunden.
Die drei Besten erhielten Bü-
cher, gesponsert vom För-
derverein der Gesamtschule
Gleiberger Land. Serhat Al-
tuntas wird die Schule beim
Kreisentscheid vertreten.

Unter den acht Teilnehmern der Endrunde waren die drei besten (vorne sitzend, von links) Nola Wil-
helm-Rinaldo, Serhat Altuntas und Kaya Saul. (Foto: Moos)

Feuerwehr
schmückt
Langgöns -C l eebe rg
(ikr). Auf dem Schlossturm
in Cleeberg erstrahlt jetzt
wieder ein Weihnachts-
baum.

Bereits seit Jahren küm-
mert sich die Freiwillige Feu-
erwehr Cleeberg um diesen
besonderen Dorfschmuck in
der Vorweihnachtszeit. Den
etwa fünfMeterhohenBaum
hatte in diesem Jahr Rai-
mund Jung zur Verfügung
gestellt. Mitglieder der Cleeberger Feuerwehr haben den geschmückten Baum installiert. (Foto: Rieger)
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